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Südtirol soll auch amtlich Südtirol heißen
LANDTAG: Vorstoß der Freien Fraktion – Landeshauptmann für offeneDebatte für alle Sprachgruppen – Leiter Reber:Wichtig, dass diese hier geschieht, nicht in Rom

BOZEN (ih). Südtirol soll endlich
Südtirol heißen: Mit diesem Vor-
stoß ist der Freie Abgeordnete
Andreas Leiter Reber gestern in
den Landtag gegangen. „Den we-
nigsten Südtirolern dürfte es be-
wusst sein: Obwohl ‚Südtirol‘ als
Begriff allgegenwärtig ist, heißt es
‚Provinz Bozen‘ bzw. ‚Autonome
Provinz Bozen‘“, erklärt er. Seinen
Beschlussantrag hat er gestern
zwar schlussendlich zurückgezo-
gen, aber nur, damit auch die ita-
lienische und ladinische Volks-
gruppe Vorschläge für die offizi-
elle Bezeichnung in ihren Spra-
chen vorlegen können.

Obwohl „Südtirol“ teilweise
auch in offiziellen Dokumenten
des Landes verwendet wird, ist
dies nicht der amtliche Name,

der von der italienischen Verfas-
sung, dem Sonderstatut für die
Region Trentino-Südtirol und an-
deren Dekreten des italienischen
Staatspräsidenten vorgegeben
wird. Da die italienische Verfas-
sung und das Autonomiestatut
nur in ihrer italienischen Fassung
amtlich gültig sind, ist streng ge-
nommen auch nur die italieni-
sche Formulierung „Provincia
autonoma di Bolzano“ gesetzlich
verankert.

Mit dem Antrag von Leiter Re-
ber wäre die Landesregierung be-
auftragt worden, das zu ändern
und dafür „auf allen zuständigen
Ebenen Initiativen“ zu ergreifen.
Nach der Vorstellung dieses An-
trages durch den Einbringer be-
antragte SVP-Sprecher Harald

Stauder eine Unterbrechung von
30 Minuten für eine Sitzung der
deutsch- und ladinischsprachi-
gen Abgeordneten, um sich zum
vorliegenden Antrag abzustim-
men. Nach der Unterbrechung
ergriff Landeshauptmann Arno
Kompatscher das Wort. Der An-
trag sei klar formuliert, es gehe
um die deutschsprachige Be-
zeichnung. Doch, so gab er zu be-
denken, wenn man Südtirol ein-
führen würde, wie wäre es dann
mit den anderen Landesspra-
chen? Auch gebe es noch andere
Fragen zu klären. Kompatscher
sprach sich daher für eine ge-
meinsame Debatte aus – und
damit dafür, denAntrag auszuset-
zen. Leiter Reber zeigte sich ein-
verstanden und reichte der SVP

symbolisch die Hand: Man könn-
te gemeinsam „einen guten Lan-
desgesetzentwurf ausarbeiten“.

„Wenn auch andere Sprach-
gruppen Änderungsbedarf bei
der Bezeichnung sehen, dann
soll das offen diskutiert werden.
Wichtig ist aber, dass dies in Süd-
tirol geschieht und nicht in Rom.
So müssen auch die Italiener im
Südtiroler Landtag selbst definie-
ren, welchen Begriff sie wollen.
Dasselbe gilt für die Ladiner bzw.
die ladinische Landesbezeich-
nung, die derzeit völlig fehlt“, be-
mängelt Leiter Reber. Und wenn
die Italiener für „Alto Adige“
sind? „Dann ist das ihre Entschei-
dung, auchwennmir eine andere
lieber wäre“, sagt Leiter Reber auf
Nachfrage. © Alle Rechte vorbehalten

Auch wenn Südtirol im Logo der Landesverwaltung auftaucht, amtlich ist
die Bezeichnung ebenso wenig wie das italienische Alto Adige. lpa
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